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� Normen und Standards für die Materialdeklaration 

� Techn. Dokumentation – Risikobasierter Ansatz – Leitelementenanalyse



Wichtigste Verpflichtungen für Hersteller, Importeure und 
Vertreiber

1. Interne Fertigungskontrolle durch Hersteller
(Beschluss 768/2008/EG, Anhang II, Modul A)

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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(Beschluss 768/2008/EG, Anhang II, Modul A)

� Hersteller erstellt technische Dokumentation

2. Hersteller füllt EU-Konformitätserklärung aus

� Anhang VII neue RoHS-RL

3. Hersteller bringt CE-Zeichen an

4. Hersteller bewahrt Unterlagen 10 Jahre auf!

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18

Prüfprozess, techn. Dokumentation (768/2008/EU ) – RoHS: 
Art. 7

a) Die Hersteller gewährleisten, wenn sie Elektro- und Elektronikgeräte in Verkehr bringen, dass 
diese gemäß den Anforderungen von Artikel 4 entworfen und hergestellt wurden.

b) Die Hersteller erstellen die erforderlichen technischen Unterlagen und führen eine 
interne Fertigungskontrolle gemäß dem Modul A von Anhang II des Beschlusses 
Nr. 768/2008/EG durch oder lassen sie durchführen. 
Wurde mit diesem Verfahren nachgewiesen, dass Elektro- oder Elektronikgeräte 
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Wurde mit diesem Verfahren nachgewiesen, dass Elektro- oder Elektronikgeräte 
den geltenden Anforderungen entsprechen, stellen die Hersteller eine EG-
Konformitätserklärung aus und bringen am fertigen Produkt die CE-
Kennzeichnung an. 
Ist nach den geltenden Rechtsvorschriften der Union die Durchführung eines 
Konformitätsbewertungsverfahrens erforderlich, bei dem mindestens ebenso strenge Kriterien angewandt 
werden, so kann die Einhaltung der Anforderungen gemäß Artikel 4 Absatz 1 dieser Richtlinie im Rahmen 
dieses Verfahrens nachgewiesen werden. Es können einheitliche technische Unterlagen ausgearbeitet 
werden (18 Monate nach Inkraftteten).

c) Die Hersteller bewahren die technischen Unterlagen und die EG-Konformitätserklärung über 
einen Zeitraum von zehn Jahren ab dem Inverkehrbringen des Elektro- oder Elektronikgeräts 
auf.

d) Die Hersteller gewährleisten durch geeignete Verfahren, dass stets Konformität bei 
Serienfertigung sichergestellt ist. ….



Für das Erstellen der technischen Unterlagen, gilt Beschluss 
(EG) 768/2008, Anhang II, Modul A, Punkt 2 nach RoHS Art. 7

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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Wichtigste Verpflichtungen für Hersteller, Importeure und 
Vertreiber
RoHS (2011/65/EU) fordert Konformitätsbewertungsverfahren 
(1/8)

� Die neue RoHS-Richtlinie schreibt den Herstellern von Elektro- und 
Elektronikgeräten die Erstellung technischer Unterlagen sowie die 

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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Elektronikgeräten die Erstellung technischer Unterlagen sowie die 
Durchführung einer internen Fertigungskontrolle nach dem 
Modul A in Anhang II des Beschlusses Nr. 768/2008/EG vor. 

� Ist nach den geltenden EU-Rechtsvorschriften die Durchführung eines 
Konformitätsbewertungsverfahrens erforderlich, bei dem mindestens 
ebenso strenge Kriterien wie die der RoHS-Richtlinie angewandt 
werden, so kann die Einhaltung dieser Anforderungen im 
Rahmen dieses Verfahrens nachgewiesen werden. 

� Ebenfalls können einheitliche technische Unterlagen erstellt werden. 



RoHS (2011/65/EU) fordert Konformitätsbewertungsverfahren 
(2/8)
Notwendige technische Dokumentation - Allgemein

1. Allgemeine Beschreibung des Produktes

2. Entwürfe, Fertigungszeichnungen und –pläne von Bauteilen, 
Baugruppen, Schaltkreisen, usw. sowie Beschreibung und 

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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Baugruppen, Schaltkreisen, usw. sowie Beschreibung und 
Erläuterungen, die zum Verständnis dieser Zeichnungen und Pläne  
sowie der Funktionsweise des Produkts erforderlich sind.

� Vorbehaltlich einer genaueren Definition durch die EU-
Kommission oder spätere Rechtsprechung erscheint es 
sinnvoll:

� RoHS-relevante Bauteile, Baugruppen, Materialien in der 
Produktbeschreibung und den Fertigungszeichnungen zu 
kennzeichnen und zu hinterlegen (herausheben)

RoHS (2011/65/EU) fordert Konformitätsbewertungsverfahren 
(3/8)
Notwendige technische Dokumentation – weitere Ansätze

� Hierbei könnte ein risikobasierter Ansatz erfolgen (zu 2.):

� Komponenten, Bauelemente und Materialien, die RoHS-
relevante Substanzen enthalten,

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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relevante Substanzen enthalten,
=> werden gekennzeichnet und lokalisiert (Risikobauteile)

� Komponenten, Bauelemente und Materialien, die RoHS-
relevante Substanzen enthalten dürfen, aufgrund einer 
ausgenommenen Verwendung (Anhang III + IV) 
=> werden gekennzeichnet und lokalisiert, Dokumentieren der 
Version des betreffenden Anhangs, der Nummer, der 
Geltungsdauer/Auslauffrist (Risikobauteile mit Ausnahme)
=> spätestens 21 Monate vor Ablauf der Frist => 
Maßnahmen



RoHS (2011/65/EU) fordert Konformitätsbewertungsverfahren 
(4/8)
Notwendige technische Dokumentation – weitere Ansätze

� Due Diligence Ansatz (zu 2., Einhaltung der Sorgfaltspflicht):

� Dokumentation der Design-Änderungen zur Sicherstellung der 

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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� Dokumentation der Design-Änderungen zur Sicherstellung der 
RoHS-konformität durch

� Angedachte und umgesetzte konstruktive 
Maßnahmen

� Verringerung oder der Versuch der Verringerung des 
Einsatzes der RoHS-relevanten Substanz in Komponenten

� Vorbehaltlich einer genaueren Definition durch die EU-
Kommission oder spätere Rechtsprechung

RoHS (2011/65/EU) fordert Konformitätsbewertungsverfahren 
(5/8)
Technische Dokumentation - weitere notwendige Dokumente 
Art. 17

3. Eine Aufstellung, welche harmonisierten Normen und/oder 

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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3. Eine Aufstellung, welche harmonisierten Normen und/oder 
einschlägigen technischen Spezifikationen gemäß Richtlinie 
98/34/EG der Hersteller vollständig oder in Teilen angewandt hat

4. Eine Beschreibung, wie der Hersteller die RoHS-Konformität 
trotzdem sicherstellt, soweit harmonisierte Normen nicht 
angewandt werden.

5. Ergebnisse der Konstruktionsberechnungen, Prüfungen und 
Prüfergebnisse



RoHS (2011/65/EU) fordert Konformitätsbewertungsverfahren 
(6/8)
Technische Dokumentation - weitere notwendige Dokumente 
Art. 17

� Konstruktionsberechnungen, Prüfungen und Prüfberichte (zu 5.)
� Durchgeführte Stichproben und Analysen der RoHS-Konformität

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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� Durchgeführte Stichproben und Analysen der RoHS-Konformität
� Bauteilspezifische Bestätigungen der RoHS-Konformität der Zulieferer
� Überwachung des Fertigungsprozesses  in der Serienfertigung
� Details nicht weiter spezifiziert – sinnvoll?

� Erstellung eines Test- und Analyseplanes für Bauteile/-elemente
� Zeitplan für Analysen bestimmter Bauteile, bestimmter Zulieferer
� Zeitplan für Erneuerung der Bescheinigungen der Zulieferer
� Beschreibung des Vorgehens und der Maßnahmen, um die RoHS-

Konformität bei Lieferantenwechsel sicherzustellen
� Beschreibung des Vorgehens und der Maßnahmen, um die RoHS-

Konformität bei Produktänderungen sicherzustellen

RoHS (2011/65/EU) fordert Konformitätsbewertungsverfahren 
(7/8)
Unschuldsvermutung bei der technischen Dokumentation
� Hersteller erstellt technische Dokumentation:

� Ähnlich strenge, verpflichtende Verfahren aus anderen Bereichen 
werden ebenfalls anerkannt! 
z. B. Zulassungsverfahren für Medizingeräte

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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z. B. Zulassungsverfahren für Medizingeräte
� Konformitätsvermutung bis zum Nachweis des Gegenteils

� Glaubhafte Darstellung - Zusammenfassung
� Produktbeschreibung, Entwurf, Fertigungszeichnungen, …
� Verwendete harmonisierte Normen/technische Spezifikationen
� Darstellung der Konformität bei Nichteinsatz von Normen!
� Konstruktionsberechnungen, Prüfungen, Prüfberichte 
� Gewährleistung der Konformität in Serienfertigung
� 10 Jahre Aufbewahrung der Dokumente! 



RoHS (2011/65/EU) fordert Konformitätsbewertungsverfahren 
(8/8)
Weitere Pflichten neben der internen Fertigungskontrolle

� Identifikation
� Hersteller gewährleisten, dass ihre Produkte zu identifizieren sind 

Typen-, Chargen-, Seriennummer oder anderes Kennzeichen

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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Typen-, Chargen-, Seriennummer oder anderes Kennzeichen

� Hersteller gewährleisten, dass ihre Namen, ihr eingetragener 
Handelsname oder ihre eingetragene Handelsmarke und 
ihre Kontaktanschrift anbringen inkl. einer zentraler Stelle, 
unter der der Hersteller zu erreichen ist.

� Hersteller müssen Behörden auf Verlangen über einen Zeitraum 
von 10 Jahren benennen können, an welche Vertreiber oder 
Importeure sie EEE abgegeben haben.

Marktüberwachung und Kontrolle von auf den Unionsmarkt 
eingeführten Elektro- und Elektronikgeräten - Artikel 18

� Die Mitgliedstaaten nehmen eine Marktüberwachung gemäß den 
Artikeln 15 bis 29 der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 vor. 

� Behörden kontrollieren anhand angemessener Stichproben

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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� Behörden kontrollieren anhand angemessener Stichproben

� Behörden können Wirtschaftsakteure verpflichten, die Unterlagen und 
Informationen zur Verfügung zu stellen. 

� Falls erforderlich, die Räumlichkeiten betreten und die erforderlichen 
Produktmuster entnehmen.

� Berücksichtigung von Konformitätsbewertungen von akkreditierten Stellen

� Warnen der Verwender bei auftretenden Gefahren

� Beschränkende Maßnahmen 
� ….



Wichtigste Verpflichtungen für Hersteller, Importeure
Zusammenfassung => EU-Konformitätserklärung

� Wurde nachgewiesen, dass das Elektro- oder Elektronikgerät den 
geltenden Anforderungen entspricht, stellen die Hersteller eine EU-
Konformitätserklärung aus und bringen am fertigen Produkt 

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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Konformitätserklärung aus und bringen am fertigen Produkt 
die CE-Kennzeichnung an.

� Die EU-Konformitätserklärung muss in ihrem Aufbau dem 
Muster in Anhang VI der RoHS-Richtlinie entsprechen und 
ständig aktualisiert werden. 

� Sie wird in die Sprache oder Sprachen übersetzt, die von dem 
Mitgliedstaat, in dem das Produkt in Verkehr gebracht oder 
bereitgestellt wird, verlangt wird bzw. werden. 

Wichtigste Verpflichtungen für Hersteller, Importeure
Zusammenfassung => Bestätigungen der Zulieferer

� Sorgfaltspflicht!
� Eigene Tests (Stichproben), nach Normen (IEC 62321)
� Klassifizierung der Zulieferer nach Zuverlässigkeit

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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� Klassifizierung der Zulieferer nach Zuverlässigkeit
� Unterschiedliche Frequenz eigener Tests nach 

Zuverlässigkeit der Zulieferer
� Norm zur Materialdeklaration

� IEC 62474 Material declaration for electrical and electronic products
� IEC 62476 Guidance for evaluation of products with respect to 

substance-use restrictions in electrical and electronic products
� IEC 62321 Determination of levels of six (RoHS) regulated 

substances



Weitere Pflichten von Hersteller und Importeuren
� Für Importeure gelten ähnliche Pflichten wie für Hersteller

� Informationen zur Identifizierbarkeit des Herstellers auf EEE 
oder auf Verpackung

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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� Korrekturmaßnahmen bei Nichtkonformität

� Kooperation mit nationalen Behörden

� Verzeichnis über nicht konforme Geräte/Produktrückrufe

� Informationen an Händler

� Auf Verlangen Information an Behörden über belieferte 
Vertreiber (10 Jahre!)

Neue Pflichten für Vertreiber

� Vertreiber müssen überprüfen, ob die EEE mit CE-Zeichen 
versehen sind.

� Vertreiber müssen überprüfen ob die erforderlichen Unterlagen 
in einer Sprache den EEE beigefügt, die von den Verbrauchern 

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Konformitätsnachweis und Pflichten – Anh. VI, Art. 7 - 18
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in einer Sprache den EEE beigefügt, die von den Verbrauchern 
und sonstigen Endanwendern in den Mitgliedstaaten leicht 
verstanden werden kann.

� Vertreiber müssen überprüfen, ob der Hersteller oder Importeur 
des EEE eindeutig identifizierbar ist.

� Ist ein Vertreiber der Ansicht, dass ein EEE nicht RoHS-konform 
ist, muss er den Hersteller und die Behörden unterrichten.

� Auf Verlangen Information an Behörden, von welchem 
Hersteller/ Importeur sie die EEE erhalten haben(10 Jahre!).



� EU-Konformitätserklärung mit Pflichten der Hersteller, Importeure und 
Vertreiber (CE-Zeichen, technische Dokumentation) – Anhang VI

� Normen und Standards für die Materialdeklaration 

RoHS-Richtlinie 2011/65/EU (Detail)

Überblick
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� Normen und Standards für die Materialdeklaration 

� Techn. Dokumentation – Risikobasierter Ansatz – Leitelementenanalyse

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Normen und Standards für die Materialdeklaration 

Normen zum Nachweis der RoHS-Konformität:

� IEC 62474 Material declaration for electrical and electronic 
products
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� IEC 62476 Guidance for evaluation of products with respect to
substance-use restrictions in electrical and electronic products

� IEC 62321 Determination of levels of six (RoHS) regulated
substances



Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Normen und Standards für die Materialdeklaration 

IEC – Internationale Normung (Elektro/Elektronik) 

� DIN EN (IEC) 62321:2009: Bestimmung von Bestandteilen der RoHS-Stoffe -
Analysemethoden (überarbeitet Norm als Draft)

� DIN IEC  62430:2007: Umweltbewusste Gestaltung von elektrischen und 
elektronischen Produkten und Systemen
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elektronischen Produkten und Systemen

� IEC 62474 Draft: Materialdeklaration für Elektronikprodukte – Lieferanten-
dokumentationen

� IEC 62476:2010:  Bewertung, Abhandlung aller relevanten 
Überprüfungsmethoden, technische Dokumente

� IEC 62554 Draft : Probenvorbereitung für die Analyse auf Quecksilber in 
Fluoreszenzlampen

� IEC 62596 Draft: Probenvorbereitung für die Analyse auf verbotenen Stoffe in 
Elektronikprodukte (Integriert in Überarbeitung der IEC 62321)

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Normen und Standards für die Materialdeklaration 

DIN EN (IEC) 62321 
- Bestimmung von Bestandteilen der Bauteile -
Analysemethoden
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Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Normen und Standards für die Materialdeklaration

IEC 62596 Draft - Probenvorbereitung für die Analyse 
=> integriert in Überarbeitung Draft IEC 62321 - Teil 2
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Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Normen und Standards für die Materialdeklaration 

IEC 62474 Entwurf (2010-11-20) - Materialdeklaration für 
Elektronikprodukte - Lieferantendokumentationen
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Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Normen und Standards für die Materialdeklaration
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IEC 62476 - Bewertung, Abhandlung aller relevanten 
Überprüfungsmethoden, technische Dokumente
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9

10

  Lieferant:

 Lieferantennummer:

  Name, Vorname

Mit dem Einreichen des Formulars bestätigen Sie, dass jeder Artikel, der im Formular erfasst ist, die Anforderungen gemäß RoHS in der jeweils gültigen Fassung erfüllt oder aufgrund der/des angegebenen 
Grundes/Gründe eine Ausnahme darstellt. Hiermit bestätigen Sie ebenso, dass Sie die Einstufung auf Basis einer zweckdienlichen Systematik und von zweckdienlichen Prozessen durchgeführt haben, um die 
Genauigkeit von Lieferantendaten zu gewährleisten, dass Sie entsprechende Methoden zur Überprüfung und Auditierung der zur Verfügung stehenden Informationen einsetzen, sowie dass Sie geeignete 
Aufzeichnungen führen, um die Nachverfolgbarkeit der fraglichen Produkte sicherstellen zu können. Desweiteren erlauben Sie, soweit zur Verteidigung nötig, die Weitergabe Ihres Namens an die Behörden, falls 
die Handlung einer natürlichen oder juristischen Person, die sich auf die Richtigkeit der vorliegenden Deklaration stützt, zu einer Verfolgung durch die Behörden gem. der o. g. RoHS-Richtlinie führt und diese auf 
Ungenauigkeiten oder Fehldarstellungen in der Deklaration begründet ist.

  Datum:

  Rechtsverbindliche 
Unterschrift: Feld für Firmenstempel

Cr(III)Cr(VI)

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Normen und Standards für die Materialdeklaration

JIG-101 Ed. 3.0 vom 31.03.2010
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GADSL-Liste vom 01.02.2011

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Normen und Standards für die Materialdeklaration
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Ein 
� globaler
� branchenübergreifender und
� qualitätsgesicherter
Teil des Prozesses zur Deklaration von Inhaltsstoffen

� EU-Konformitätserklärung mit Pflichten der Hersteller, Importeure und 
Vertreiber (CE-Zeichen, technische Dokumentation) – Anhang VI

� Normen und Standards für die Materialdeklaration 

RoHS-Richtlinie 2011/65/EU (Detail)

Überblick
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� Techn. Dokumentation – Risikobasierter Ansatz –
Leitelementenanalyse



Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Technische Dokumentation - Risikobasiertierter Ansatz
=> Leitelementeanalyse

Welches Wissen ist notwendig?
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Keine Spuren-
elemente in Cl
=> kein PVC und 

Bsp: XRF-Sreening / Spurenelementeanalyse / Veraschung

Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Technische Dokumentation - Risikobasiertierter Ansatz
=> Leitelementeanalyse
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Veraschungsanteil

=> kein PVC und 
=>´kein SCCP



Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Technische Dokumentation - Risikobasiertierter Ansatz
=> Leitelementeanalyse

Vergleich Leitelemente im Screeningergebnis
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Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Technische Dokumentation - Risikobasiertierter Ansatz
=> Leitelementeanalyse

Bsp.: Auswertung der vorhandenen Daten
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Neufassung (Recast) der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU) 
Technische Dokumentation - Risikobasiertierter Ansatz
=> Leitelementeanalyse

Bsp: Fa. xxx
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Technische Dokumentation - Elementenanalyse
REACH: 09.09.2011, 53 SVHC-Stoffe, 6 im Anhang XIV
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SVHC + Priorisierung SVHC + Anh. XIV



Dipl.-Ing. (FH) Markus Hornberger

IPA
Ansprechpartner

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen, Kommentare, Anregungen? 
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Dipl.-Ing. (FH) Markus Hornberger

Abteilung Produkt- und Qualitätsmanagement
Gruppenleitung
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� 02-08_RoHS2_EU-C_CE-Kennzeichnung-EG-768-2008_13082008

� 02-08_RoHS2_EU-C_MarktüberwachungsRL EG-765-2008_13082008
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